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ES IST NICHT GENUG ZU WISSEN,


MAN MUSS AUCH ANWENDEN.


ES IST NICHT GENUG ZU WOLLEN,


MAN MUSS AUCH TUN.





Goethe






DER GLAUBE BEGINNT DA,


WO DAS WISSEN AUFHÖRT










ERKLÄRUNG






Weder Autor noch Verleger sind Ärzte oder Heilpraktiker, daher sind in diesem Buch alle Empfehlungen und Beschreibungen keine ärztlichen oder therapeutischen Ratschläge und ersetzten auch auf keinen Fall den Besuch bei einem Arzt- oder Heilpraktiker!


Jeder Leser soll für sich selbst entscheiden wo er steht und was ihm helfen könnte. Alle hier beschriebenen Techniken und Hilfen basieren auf eigenen Erkenntnissen und persönlichen Erfahrungen. Dieses Buch entbehrt jeglicher Vollständigkeit. Versuchen Sie aus dem Gelesenen Ihre persönliche Wahrheit zu entdecken.


Hiermit ist eine Haftung für eventuelle Personen-, Sach- oder Vermögensschäden ausgeschlossen.







ZUR AUTORIN






Ich bin schon seit ich denken kann medial veranlagt. Nach verschiedenen Ausbildungen, die mich immer mehr in meiner Absicht bestärkten, meine Berufung zu meinem Beruf zu machen, merkte ich, dass mein Körper nachhalf und die Entscheidung beschleunigte. Meine Augen ließen nach, so dass ich meinen Beruf nicht mehr zufriedenstellend ausführen konnte, aber mein inneres Sehen nahm noch mehr zu.


Bei vielen Meditationen genoss ich sozusagen, von der geistigen Welt die Verfeinerung und Vertiefung meiner "Berufung".


Auch noch heute erhalte ich regelmäßig Bilder, Zeichen und Nachrichten aus der geistigen Welt.


In all den Jahren wurde ich auch zusätzlich von Heilpraktikern, einem Arzt, einem Masseur und verschiedenen Heilern unterrichtet.







DANKSAGUNG






Ich möchte mich bei allen bedanken, die mir immer wieder Mut zugesprochen haben, meine Gedanken niederzuschreiben. Allen die an mich und meine Arbeit geglaubt haben, aber vor allem meinem Mann, der mich schalten und walten ließ, so wie es für mich und meine Arbeit gut war. Euch Allen ein herzliches „Vergelt´s Gott“.







VORWORT






Vor einigen Jahren teilten mir die Engel mit, dass ich ein Buch veröffentlichen soll.


In der heutigen Zeit, so meinten sie, fehle es den Menschen an Vertrauen an ihre eigene Intuition zu glauben. Daraus resultieren auch die ganzen Krankheiten und Probleme der Menschen, sobald der Mensch von seinem vorgegebenen Lebensweg abkommt, treten Krankheiten oder Probleme sogenannte Blockaden auf. Aber auch äußere Umstände, wie niedere Schwingungen können zu Unwohlsein und Problemen führen.


Um die Möglichkeit zu haben den Ursprung der Blockaden zu finden, haben sie mir die Heilsymbole übermittelt.


Mit diesem Buch wollen wir nun all denjenigen helfen, die bereit sind, ihr Leben zu überdenken und evtl. neu zu ordnen. Ich habe den Inhalt dieses Buches nach bestem Wissen, Gewissen und Erfahrungen zusammengestellt und hoffe damit, Ihnen liebe Leser, ein Stück auf Ihrem Lebensweg helfen zu können. Sie können das Buch systematisch von vorne lesen. Oder wenn Sie sofort Hilfe brauchen, dann nehmen Sie es einfach zur Hand mit Ihrem Anliegen vor Augen und schlagen es ganz spontan auf und lesen sich dieses Kapitel durch. Denn wenn man den Ursprung der Blockaden erkennt und annimmt, befindet man sich schon auf dem Weg der Heilung.







EINLEITUNG






Ich möchte Ihnen gerne eine Geschichte erzählen, die mir erzählt wurde, denn sie spricht mir aus der Seele.


Es war einmal ein Mann der segelte mit einem kleinen Boot übers Meer, irgendwann kam er in Seenot. So trieb er also mit seinem Boot ziellos umher.


Nach einer Weile tauchte eine Jacht auf, die Besatzung wollte dem Mann helfen und ihn aufnehmen. Doch der Mann sagte zu ihnen:


„Nein Danke, ich vertraue auf Gott, Gott wird kommen und mich retten.“


Und so fuhr die Jacht weiter.


Ein paar Tage später kam ein riesiges Kreuzfahrtschiff vorbei und wollte dem Mann auch helfen, doch dieser sprach nur:


„Nein Danke, ich vertraue auf Gott, Gott wird kommen und mich retten.“


Und so kam es wie es kommen musste, der Mann starb auf offener See. Als er dann vor Gott stand, fragte er vorwurfsvoll: „Warum hast du mich nicht gerettet?“


Daraufhin antwortete Gott:


„Wen soll ich dir noch alles schicken?“


Verstehen Sie, was die Geschichte uns sagen will? Wenn wir nur Vertrauen haben und Glauben, wird uns geholfen. Es wird sicher niemand vom Himmel zu uns heruntersteigen und uns helfen. Aber ich glaube ganz fest daran, dass es eine höhere Macht gibt, wie auch immer Sie sie nennen wollen. Wir bekommen immer Hilfe, wenn wir darum bitten, vielleicht nicht immer sofort sichtbar. Aber dennoch bekommen wir sie. Halten Sie die Augen und Ohren offen, manchmal hört man oder liest und sieht etwas, das weiterhilft. Manchmal trifft man auch jemanden der wieder jemanden kennt, der uns dann hilft. Egal auf welchem Weg, wir bekommen die Hilfe die für uns richtig ist. Hilfe wird uns zuteil, wenn es unserem Lebensweg zugänglich ist. Vergeblich können Sie auf Hilfe warten, wenn sie uns schaden würde. Das wiederum lässt den Schluss zu, dass falls es in Ihrem Leben nicht mehr vorwärtsgeht, Ihnen immer und überall Steine im Weg liegen, Sie sozusagen auf dem „Holzweg“, also auf dem falschen Weg sind. Überdenken Sie Ihre gesamte Situation und halten Sie Augen und Ohren offen. Sie werden, wenn Sie bereit sind für eine Verbesserung, auch auf die eine oder andere Art und Weise Hilfe erhalten. Es können Freunde sein, vielleicht ja dieses Buch (ich würde mich freuen).


Irgendwas wird Sie weiterbringen, wenn Sie es wollen und zulassen.


„Bittet und es wird euch gegeben!“







EIN BISSCHEN THEORIE




QUANTENPHYSIK = ENERGIE + HEILUNG?





Um Ihnen einen kleinen Einblick in die Theorie der „Energiearbeit“ zu gewähren, habe ich versucht es mit meinen eigenen Worten, kurz und in vereinfachter Form zu erklären. Wie Sie im Folgenden lesen können, ist das Thema „Energie“ schon seit über 100 Jahren bekannt und erforscht. Doch trotz allem gibt es immer noch „Zweifler“, die nur das Glauben was Sie sehen. Zu dem Thema fällt mir ein Spruch ein.


„Der Glaube beginnt dort, wo das Wissen aufhört.“


Ich habe das folgende Kapitel nach bestem Wissen und Gewissen erarbeitet, falls Sie etwas entdecken, dass es zu verbessern gilt, wäre ich sehr froh über eine Nachricht mit dem entsprechenden Hinweis.


Stellen Sie sich bitte einmal vor, dass alles aus Energie besteht.


Alles ist Energie, in einer der drei Formen: fest, flüssig und gasförmig. So weit so gut, doch fangen wir mal von vorne an.


Um 1900 stellte der deutsche Physiker, Max Planck, die Grundlagen der „Quantentheorie“ vor. Er stellte fest, dass ein kleinstes „Quantum“, eine nicht mehr teil- bzw. reduzierbare Menge, eine kleinste gedachte Schwingungseinheit (Energieeinheit) ist. Der Beginn der Quantenphysik war geboren. In der Quantenphysik theoretisieren die Wissenschaftler das Konzept, Materie in subatomare Partikel aufzuspalten, die aus Energie bestehen. Die Prämisse (Grundgedanke) ist, dass Energie der kleinste gemeinsame Nenner in Allem ist. Der Quantenphysik zufolge hat alles ein Energiefeld, ob belebt oder unbelebt.


Das ist bewiesen!


Kurz darauf folgte Einstein. Er war der erste, der die These aufstellte, dass das Universum energetisch aufgebaut ist. Seine Theorie E=mc2 untersuchte die Idee, dass Energie und Materie nur zwei unterschiedliche Möglichkeiten sind, eine Sache zu betrachten. Nehmen wir jetzt mal den Gedanken von Einstein auf, dass es nur auf die Betrachtungsweise ankommt.


So lässt sich doch auch ganz leicht die Tatsache erklären, warum manche Menschen krank werden und andere wiederum, die die gleiche Belastung haben, gesund bleiben.


Fazit: Es kommt also auf die Betrachtungsweise des Einzelnen gegenüber bestimmten Situationen an.


Nil Bohr und Werner Heisenberg, beides Professoren für Physik, führten Gespräche mit Einstein. Ausgang war der scheinbar unvereinbare Widerspruch, dass das Licht bei bestimmten Experimenten einmal nur die Teilchenstruktur (Ort) und einmal nur Wellenstruktur (Geschwindigkeit) zeigt, also messbar ist. So beschrieb 1927 Werner Heisenberg die „Unschärfe Relation“.


Damit war die „Unschärfetheorie“ geboren. Nach dieser Theorie, lassen sich zwei Messgrößen (Geschwindigkeit und Ort) eines Elektrons nicht gleichzeitig messen. Es kann nur das gemessen werden, auf welches man seine Aufmerksamkeit lenkt.


Damit ist für mich auch ganz klar erklärbar, wie Energiearbeit funktioniert. Wenn ich meine Aufmerksamkeit auf das Energiefeld lenke, kann ich es verändern. So kann jeder sein eigenes Energiefeld durch Gedanken, positiv wie auch negativ beeinflussen.


Ich habe bei einem meiner Kurse eine sehr liebe Kollegin kennengelernt, die mir erzählte, dass sie regelmäßig bei Sai Baba (spiritueller, indischer Lehrer) war. Eines Tages hatte er in ihrer Hand, nur auf Grund von Gedanken oder Konzentration, oder was auch immer, einen Ring entstehen lassen. Selbst ich sah sie ungläubig an. Was soll ich sagen, ich sah den Ring und glaubte ihr. Warum sollte es nicht funktionieren, nur, weil ich es noch nicht erlebt habe oder nicht weiß, wie es geht? Wie haben die Menschen damals reagiert, als das Feuer oder der Strom entdeckt bzw. erfunden wurde. Auch ungläubig, bestimmt war für unsere Vorfahren am Anfang auch alles „unglaublich“. Vielleicht stehen wir jetzt wieder an so einem Neubeginn. Wer weiß das schon. Aber jetzt zurück zu unserer Quantenphysik.


Der deutsche Biophysiker Prof. Fritz Albert Popp der in den frühen 70er Jahren an der Universität Marburg als Radiologie-Physiker und Krebsforscher tätig war, hat über die Biophotonenforschung belegt, dass unsere Körperzellen von einem elektromagnetischen Feld gesteuert werden. Diese Biophotonenforschung ist eine Forschung über ultraviolette Abstrahlung biologischer Zellen.


Er hat folgendes Experiment durchgeführt:


Zwei Gläser mit frischem Schweineblut wurden neben einander gestellt. In das eine Glas mit Blut wurde ein Erreger geträufelt, das Blut reagiert mit der Bildung von Antikörpern. Soweit ist alles ganz normal. Doch dann konnte man weiter beobachten, dass auch das Blut im zweiten Glas Antikörper produziert, obwohl kein Erreger hinzugefügt wurde. Wie war das möglich?


Das konnte nur bedeuten, dass das Blut in beiden Gläsern Informationen ausgetauscht hatte. Aber wie? Und wieder ist dies etwas, was nur schwer nachzuvollziehen ist, oder? Er fand heraus, dass wir in einem sogenannten „Morphogenetischen Feld“ leben. Dieses Morphogenetische Feld verbindet uns alle.


Nachfolgend erzähle ich Ihnen eine Geschichte die auch ich erzählt bekommen habe (ich hoffe, dass ich sie richtig wiedergebe). Ein Kursteilnehmer berichtete mir damals, dass er einen Bericht im Fernsehen darüber gesehen hatte. Machen Sie sich Ihre eigenen Gedanken dazu.


„Spukhafte Fernwirkung“ Morphogenetische Felder;


Es war irgendwo in Madagaskar um ca.1930, dort gab es eine Insel mit einer besonderen Affenrasse. Auf diese Insel kamen Forscher um mehr über diese Affenrasse zu erfahren. Sie gruben das Futter der Affen in den Sand um ihnen dann zu zeigen, wie sie das Futter vor dem Essen waschen konnten. Die Affen lernten schnell und reinigten ihre Nahrung ab diesem Zeitpunkt. Kurze Zeit später wurde berichtet, dass dieselbe Affenrasse auf einer Nachbarinsel auch begonnen hatte das Essen zu waschen.


Also wie kam es, dass die Affen von der Nachbarinsel die gleichen Verhaltensmuster an den Tag legten?


Ich kann es mir sehr gut mit dem „Morphogenetischen Feld“ erklären. Wenn wir alle miteinander dadurch verbunden sind, manche stärker, manche weniger stark, dann ist es auch erklärbar, wie es möglich ist, das Energiefeld des Anderen lesen und bereinigen zu können!


Bestimmt haben Sie auch schon von dem Gottesteilchen gehört.


2012 wurde das Higgsteilchen, (nach dem Erfinder, Prof. Peter Higgs) auch Gottesteilchen genannt, vom europäischen Kernforschungszentrum CERN nachgewiesen. Es geht darum wie Teilchen, also die Grundbausteine der Materie, ihre Masse erhalten.
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